
Das marine Plankton im Klimawandel – 

Heimlicher Herrscher der Ozeane

von Lukas Jahnk und Dr. Monika Pohlmann

Diese Unterrichtssequenz befasst sich mit der faszinierenden Welt des marinen Plank-

tons und dem Einfluss des Klimawandels auf die Organismen und dessen weitreichende 

Folgen. Aktuelle Erkenntnisse der Meeres- und Klimaforschung weisen auf eine über-

ragende Bedeutung der mixotrophen Planktonlebewesen hin. Anhand der toxischen 

Algenblüte und ihrer Folgen sowie durch die anhaltende Versauerung der Meere durch 

die CO
2
-Emissionen steigen die Lernenden am bildungsrelevanten Themenkreis in die 

aktuelle Klima- und Nachhaltigkeitsdebatte ein. Sie werden befähigt, dem gesellschaftli-

chen Diskurs zu folgen, „alternative Fakten“ und Schönfärbereien als solche zu erkennen 

und eine eigene, wissenschaftlich fundierte Meinung einzubringen. Die Aufgaben sind 

herausfordernd auf der Sachebene, laden zum selbstbestimmten Lernen ein und fördern 

zugleich die Kommunikations- und Argumentationsfähigkeit der Lernenden.

© CHOKSAWATDIKORN/Science Photo Library
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Methodisch didaktische Hinweise

Methodisches Vorgehen: Diese Lerneinheit stellt ein hohes Maß an Schülerselbststän-
digkeit in einem strukturgebenden Zeitrahmen in den Fokus. Austausch und wechsel-
seitige Unterstützung zwischen Schülerinnen und Schüler sind erwünscht und folgen 
aufgabengesteuert den Prinzipien des Kooperativen Lernens. Gemeinsam erarbeiten 
die Lernenden komplexe globale Zusammenhänge zum Klimawandel, mit Schwerpunkt 
auf dessen Auswirkungen auf das marine Ökosystem. Es empfiehlt sich, das Unterrichts-
material als persönliche Arbeitsmappe auszuhändigen. Damit wird jedem Lernenden 
ermöglicht, sich innerhalb eines strukturierten Rahmens mit der ökologischen Thematik 
selbstständig auseinanderzusetzen, das Lerntempo mitzubestimmen, nach Bedarf nach-
zulesen und bereits gewonnene Erkenntnisse immer wieder mit einfließen zu lassen. Die 
die einzelnen Lernabschnitte jeweils abschließenden Lernprodukte führen die Lernen-
den stets wieder zu einer gemeinsamen Ergebnissicherung zusammen. Neben den aus 
pädagogischen Gründen erwünschten Motivationseffekten für eine umweltverträgliche 
Lebensführung, sollen auch eine wissensbasierte Mündigkeit und damit Demokratiefä-
higkeit gefördert werden.

Hinweis: Für Ihren individuellen Einsatz finden Sie eine Auswahl an Grafiken dieses Bei-
trags als Zusatzmaterial zum Download.

Ablauf

Zu Beginn der Sequenz kann das Unterrichtsmaterial in seiner Gesamtheit in Form einer 
persönlichen Arbeitsmappe ausgeteilt werden. Die Mappe ermöglicht es, jederzeit auf 
vorherige Ergebnisse und Erkenntnisse zurückzugreifen, die in folgenden Lernabschnit-
ten hilfreich sein könnten. Aufgabengesteuerte Phasen der Einzel- und kooperativen 
Arbeit wechseln sich ab. Die Lehrkraft moderiert den Lernprozess und strukturiert ihn 
durch zeitliche Vorgaben. Es können nach Bedarf immer wieder Fixpunkte zur Reflexion 
des Lernprozesses und zur Klärung möglicher Schwierigkeiten angesetzt werden. Selbst-
verständlich ist es auch möglich, die Materialteile in engerer Lenkung durch die Lehrkraft 
bearbeiten zu lassen.

In M1 beschreiben und analysieren die Lernenden einen Badeunfall durch eine toxische 
Algenblüte. Sie erstellen, auch anhand der zur Verfügung gestellten Zeitungsartikel und 
auf Basis möglicher Erfahrungen, Hypothesen zur Ursache der Vergiftungssymptome der 
Protagonisten wie Hautausschlag, Kopfschmerzen und Übelkeit. Durch ein Anknüpfen 
an Schlagzeilen in Medien, an das Vorwissen der Schülerinnen und Schüler und den 
Austausch eigener Erfahrungen sollen Interesse und Motivation für das Thema geweckt 
werden. Die Hypothesen werden im Verlauf der Bearbeitung von M4 überprüft.V
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B: Klassifizierungsschema nach Ernährungsstrategie
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C: Vielfalt der Planktonorganismen

Prymnesium parvum

Dieser Räuber kann für die Fotosynthese 
notwendige Pigmente und Enzyme selbst 
herstellen. Hier erbeutet er eine Grünalge 
der Gattung Dunaliella. 

Dinophysis acuminata 

Dieser Dinoflagellat jagt und tötet nur be-
stimmte Arten, um sie ihrer Chlorplasten 
zu berauben. Hier saugt er ein Wimpern-
tierchen der Art Mesodinium rubrum aus.

Strombidium oculatum

Dieses Wimperntierchen stiehlt verschie-
denen anderen Organismen Zellorganellen 
für die Fotosynthese. Hier nimmt es eine 
Zelle der Alge Ulva auf. 

Neogloboquadrina pachyderma

Dieser Räuber jagt bevorzugt Pthytoplank-
ton und Ciliaten. Es ist einer der domi-
nanten Foraminiferenarten des arktischen 
Ozeans. 

Melosira arctica

Diese Kieselalge bildet mehrere lange 
Ketten und ist einer der produktivsten Pri-
märproduzenten des arktischen Ozeans. 

Noctiluca scintillans

Diese Art verleibt sich Kolonien intakter 
Algen ein, die sie fortan mit Nährstoffen 
versorgen. Hier ist sie mit Grünalgen der 
Art Pedinomonas noctilucae gefüllt. 

Grafiken: Sylvana R.-E TimmerV
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C: Nährstoffspeicherung im Plankton nach Ernährungsstrategie

Während eines 30-Tage-Zyklus baut Phytoplankton zunächst mittels Sonnenenergie 

durch Fotosynthese aus anorganischen Verbindungen Biomasse auf. Mit einer gewissen 

Verzögerung wächst das Mikrozooplankton heran und dezimiert durch Fraß die Popula-

tion des Phytoplanktons. Organische Verbindungen von abgestorbenen Organismen und 

Exkrementen werden von Bakterien abgebaut, und anschließend in Form anorganischer V
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Der marine Planktonzoo – schädliche Algenblüten

A: Toxische und nicht-toxische Algenblüten

© George Pachantouris/Moment

Schädliche Algenblüten (HAB, engl.: harmful algal blooms) in den Meeren, die durch 

eine plötzliche, massenhafte Vermehrung fotosynthetisch aktiven Planktons entstehen, 

werden nach aktuellem Forschungsstand als typisch für mixotrophe Arten betrachtet. 

Meeresökologen unterscheiden die toxische von der nicht-toxischen Algenblüte. Bei 

einer Massenvermehrung toxischer Algen, die auch als Algenpest bezeichnet wird, ge-

langen giftige Stoffwechselprodukte verschiedener Algenarten ins Meerwasser. Diese To-

xine können ganz unterschiedlichen chemischen Stoffklassen angehören. Auswirkungen 

giftiger HABs sind Massensterben von Fischen und Schalentieren sowie Krankheit und 

Tod von marinen Säugetieren und Seevögeln. Oft sind auch Menschen durch den Verzehr 

kontaminierter Meerestiere oder durch direkten Kontakt mit dem Toxin gefährdet. Nicht-

toxische HABs schädigen vor allem durch die extreme Zunahme an Biomasse, durch die 

Sauerstoffverarmung als Folge von Zersetzungsprozessen sowie durch die Zerstörung 

mariner Habitate durch Verschattung der Unterwasservegetation. Für den Menschen ha-

ben HABs zusätzlich zu den gesundheitlichen Gefahren vor allem wirtschaftliche Folgen. 

M4
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